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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 31.01.2019

Beschlussvorlage

Federführend:
Gleichstellungsstelle

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/816
öffentlich
10.03.2016
Kempe-Waedt, Silvia
Kempe-Waedt, Silvia

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Zuschüsse für Integrationsprojekte unter dem Aspekt der Förderung 
von geflohenen Frauen und der Gleichstellung
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, dem Hauptausschuss zu 
empfehlen, für folgende Projekte Haushaltsmittel freizugeben:

  
  
  


1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt: 

Es liegen der Gleichstellungsbeauftragten folgende Projektanträge für Zuschüsse zu 
Integrationsprojekten vor: 

Interkulturelles Mütterfrühstück (Diakonie Rendsburg-Eckernförde); Antrag auf 
Bezuschussung: 16.300 €; Eigenanteil: Sachkosten, Verwaltungskosten und 
anteilig Personalkosten. Das Projekt soll nach Ablauf eines Jahres in die Leistungen 
der Frühen Hilfen der Diakonie aufgenommen werden. Zielgruppe: Mütter und 
Kinder bis zu 2 Jahren mit Migrations- und Fluchthintergrund / deutsche Frauen in 
Eckernförde; Ziel: Soziale Kontakte stärken, Netzwerke aufbauen, Integration, 
Kompetenzen als Mutter stärken, Kindesentwicklung

Integrationscoaching für Migrantinnen (Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V.); 
Fördersumme: 60.924,90€ für 12 Monate Laufzeit; Eigenanteil: die Brücke 
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übernimmt 10% Eigenanteil an der Summe; Zielgruppe: weibliche Flüchtlinge im 
Kreisgebiet; Ziel: individuelles und Gruppen - Coaching zu Themen wie 
Existenzsicherung, Stärkung, gesellschaftliche Teilhabe, Beruf und Gesundheit

Methodenkoffer „finding words“ (AWO Landesverband SH e.V.); Fördersumme: 
40.481,05 €, Laufzeit für die Erstellung bis zum 31.12.2016, Nutzung: mehrere Jahre; 
Eigenanteil: Die Kosten im Bereich Raummiete sollen reduziert werden durch 
Nutzung der eigenen Räume bzw. Räume der Gemeinde Kronshagen, des weiteren 
würden sich die Kosten für die technische Infrastruktur senken, wenn Werkverträge 
zustande kommen; 

Zielgruppe: Männer und Frauen mit Fluchthintergrund im Kreisgebiet; Ziel: 
Initiierung und Durchführung von Austauschrunden mit den Geflüchteten Männern 
und Frauen durch Haupt- und Ehrenamtliche über ausgesuchte Materialsammlungen 
(Leitfäden, Karten, Erfahrungsberichten) in mehreren Sprachen 

Stärkenorientierte Austausch von Frauen durch Freies Malen (Zentrum für 
Kirchliche Dienste);
Fördersumme: 3.194,50 € für 3 Tage, Eigenanteil: siehe Antrag; Zielgruppe: 
Frauen mit Fluchthintergrund sowie auch Frauen, die im Ehrenamt mit Menschen 
nach der Flucht arbeiten; Ziel: Ein Austausch der Kulturen nicht in erster Linie über 
Worte, sondern über das gemeinsame Malen

Musik verbindet – Musik als gemeinsame Sprache (Zentrum für Kirchliche 
Dienste);
Fördersumme: 5.685 € für 6 Monate Laufzeit; Eigenanteil: siehe Antrag; 
Zielgruppe: Frauen, die nach einer Flucht im Kreis Rendsburg-Eckernförde ein 
Bleiberecht bekommen haben, als auch an Frauen, die Menschen nach der Flucht 
zur Seite stehen und sie in der Bewältigung des Alltags unterstützen;  Ziel: Frauen 
das Erinnern der eigenen kulturellen Wurzeln anhand der Kinder- und Wiegenlieder 
und durch die Weitergabe dieser Kulturgüter als Vermittlerinnen ihrer jeweils eigenen 
Kultur kennenzulernen.

Internationaler Frauentreff „WIR“ (Diakonie Rendsburg-Eckernförde);
Fördersumme: 20.000 € für 12 Monate Laufzeit; Eigenanteil: Spendeneinnahmen in 
Höhe von 3.000 Euro sollen eingebracht werden; Zielgruppe: Frauen aus 
Flüchtlingsfamilien und deutsche Frauen; Ziel: Für Frauen mit Migrationshintergrund 
Lebensverhältnisse zu eröffnen, die denen von einheimischen Frauen entsprechen. 
Dies geschieht über Erfahrungsaustausch und Reflexion zu Alltagsthemen, Politik, 
Lebensweise, Selbsthilfe. Ziel ist die frühe Integration in die Gesellschaft.

Deckung der zusätzlichen Kosten für Dolmetscherinnen  (!via, Verein Frauen 
helfen Frauen e.V.);
Antrag auf Bezuschussung: 1.500 €; Zielgruppe: Frauen mit Fluchthintergrund fast 
ohne Deutsch- und Englischkenntnisse im Kreisgebiet; Ziel: Den Frauen, bei der 
Beratung und Begleitung zum Thema häusliche Gewalt und zu Schwangerschaft und 
Schwangerschaftskonflikten, eine Dolmetscherin zur Seite zu stellen

Einschätzung der Gleichstellungsbeauftragten:

6 der Projekte richten ihren Fokus auf geflüchteten Frauen mit Bleibeperspektive. 
Beim Methodenkoffer „finding words“ können beide Geschlechter gleichermaßen 
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angesprochen werden, hier werden auch ehrenamtlich Tätige einbezogen. Das 
interkulturelle Mütterfrühstück und der Internationale Frauentreff richten sich an 
Frauen und ihre Kinder.

Geschlechtsspezifische Fragestellungen / Rollenbilder und kulturell bedingte 
Einstellungs- und Verhaltensweisen werden in den Projekten hinterfragt und sollen 
durch niedrigschwellige Angebote (Interkulturelles Mütterfrühstück, Musik- und 
Malkurs) modifiziert und die Frauen sollen gestärkt werden. Die Methodik ist dabei 
sehr unterschiedlich, aber grundsätzlich positiv zu bewerten. 
Eine professionelle Integrationsarbeit möchte das Integrationscoaching anbieten, und 
auch der Internationale Frauentreff geht in diese Richtung (siehe Handlungsfelder 
gemäß Antrag). Die Deckung von zusätzlich anfallenden Dolmetscherinnenkosten ist 
ein notwendiger Zuschuss für die professionelle Arbeit von via im Bereich 
Gewaltprävention von Frauen.
 
3 Projekte (Integrationscoaching, Methodenkoffer sowie die Arbeit von via) können 
im gesamten Kreisgebiet angeboten werden.  Die anderen 4 Projekte sind örtlich 
gebunden.

Die Politik wird gebeten zu beschließen, welche der vorliegenden Anträge bewilligt 
werden.   

Finanzielle Auswirkungen: 
Gemäß der jeweiligen Fördersumme

Anlage/n: Projektanträge









































 

 

Sabine Klüh 

Frauenarbeit 

Tel 04331/9 45 60 – 40 
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Brücke Rendsburg Eckernförde e.V.  

Ahlmannstraße 2a 
24768 Rendsburg  

Stand: 21.03.16 

 

Aus dem Brücke-Leitbild: „Menschen gestalten die gesellschaftliche Entwicklung und finden 
Orientierung, indem sie Verantwortung für sich und die Umwelt übernehmen. Getragen von 
Visionen entsteht aktuelle, konkrete Arbeit für das Gemeinwohl...“ 

Das Leitbild der gesamten Organisation der Brücke ist teilhabeorientiert. An dieser Grundhal-
tung orientiert sich auch das nachfolgende Konzept zur Unterstützung des Integrationspro-

zesses von weiblichen Flüchtlingen, die im Kreis Rendsburg-Eckernförde leben. . 

Die Brücke greift hier zurück auf 30 Jahre Vorerfahrungen in der Arbeit des Integrations-
fachdienstes zur nachhaltigen Integration von Menschen sozialen Benachteiligungen und 

Behinderungen in den hiesigen Arbeitsmarkt. Aus der Betreuungs- und Beratungsarbeit des 
Rendsburger Frauenhauses ist uns die unterstützende parteiliche Arbeit mit Migrantinnen 
vertraut.  

Träger 
 
Die Brücke-Gruppe ist ein Netzwerk sozialer Initiativen, Projekte und Einrichtungen zur För-

derung der seelischen Gesundheit in der Region. Mit über neunzig Projekten und Einrichtun-
gen in den fachlichen Bereichen Beratung, Teilhabeleistungen, Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe, Behandlungsleistungen, Pflege, Arbeitsförderung, Kindertagesbetreuung, Verpfle-

gungs- und Hotelleistungen gestaltet sie aktiv die soziale Landschaft der Region.  
 

Der Verein Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. bildet die Dachorganisation der Brücke-
Gruppe. Höchstes Organ des Vereins ist ein Kuratorium von unabhängigen Persönlichkeiten. 
Als Kontrollorgan für die Vereinsaktivitäten fungiert ein ehrenamtlich tätiger und vom Kurato-

rium für jeweils vier Jahre gewählter Aufsichtsrat. 
 
Geleitet werden der Verein und die GmbHs von einem hauptamtlichen Vorstand und zwei 

Geschäftsführungen. Bereichsleitungen sowie über 30 Kolleginnen der Teamleitung führen 
die Projekte der Brücke-Gruppe vor Ort.  
 

Unterstützt werden die Leitungskräfte von einer zentralen Finanz- und Organisationsabtei-
lung und der Personalabteilung mit dem Fort- und Weiterbildungsinstitut `Brücke Akademie`. 
Stabstellen für Qualitätsmanagement sowie Recht und Personal runden die Leitungsebenen 

der Brücke ab. 
 
Durch die Einbindung des Angebots in die Brücke-Gruppe können sich die Mitarbeiterinnen 

auf ihre originären Aufgaben der Betreuung und Förderung der Bewohnerinnen konzentrie-
ren. 

Zu den zentral übernommenen Aufgaben gehören: 

 Controlling und Finanzbuchhaltung 

 Kostenleistungsrechnung und Budgetierung 



 

 

 

Angebotsbeschreibung 

Integrationscoaching für Migrantinnen   

 

2 

 

 Personalmanagement 

 Fortbildungsmanagement  

 EDV und Datenschutz 

 Koordination des Qualitätsmanagements  

 

Bereichsleitung und Mittleres Management bilden dabei die Schnittstelle zwischen Einrich-
tung und Brücke-Gruppe. Sie vertreten die Einrichtung in Arbeitsgruppen und Besprechun-
gen, liefern und überwachen die betriebsinternen Daten, regeln den Informationsfluss zur 

Geschäftsführung und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Teams. 

Zielgruppe 
 

Das Angebot des Integrationscoachings für weibliche Flüchtlinge  richtet sich an folgenden 
Personenkreis: 
 

 30 – 40 volljährige Frauen  Status: Duldung/ laufendes Asylverfahren mit guter Blei-

beperspektive 

 wohnhaft  im Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 

Erfahrung mit der Zielgruppe 

 

Die Brücke arbeitet seit vielen Jahren in verschiedenen Bereichen immer mit Menschen mit 

Migrationshintergrund. Dazu gehören Angebote der Jugend- und Familienhilfe, der Bereich 

Arbeit- und Teilhabe und seit zwei Jahren die Frauenhausarbeit. Dort wurden intensive Er-

fahrungen in der Unterstützung, Beratung und Begleitung von Frauen mit Fluchterfahrung 

gesammelt. Darüber hinaus ist die  Brücke mit dem Jobcenter Rendsburg-Eckernförde im 

Gespräch, spezifische Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaßnahmen für Flüchtlinge aus-

zugestalten.  

Beschreibung der Leistung 

 
Die Arbeit des Integrationscoachings ist darauf ausgerichtet, den Integrationsprozess der  

Frauen zu unterstützen.  
 
Dies geschieht, indem wir die Wechselwirkungen zwischen der Person und ihren Ressour-

cen, ihrer kulturellen  Prägung, ihrer Fluchtgeschichte und den Anforderungen und Chancen, 
die unsere Region bietet, erfassen und nutzen. 
 

Der Integrationscoach (weibl.) soll die betroffenen Frauen darin unterstützen, teilzuhaben am 
Leben in der hiesigen Gesellschaft und damit verbunden auch das Leben in der Gemein-
schaft ermöglichen. Die Unterstützung ist darauf ausgerichtet, der einzelnen Frau  eine 

größtmögliche Vielfalt an Anknüpfungspunkten zu eröffnen. Kenntnis und praktische Erfah-
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rung der Möglichkeiten und Wege in unserer Gesellschaft sichern die besten Bedingungen 

für Teilhabe und Integration. 

Das Leistungsspektrum des Integrationscoaches (weibl.) reicht von Hilfen zur Bewältigung 

des Alltags, über die Unterstützung der Frauen, ihr Leben zu planen und selbstbestimmt zu 
führen, bis hin zur Begleitung in Krisensituationen.  
 

Je nach individuellem Bedarf werden die nachfolgenden Aufgaben gewichtet: 
 

 Existenzsicherung/ Grundbedürfnisse:  

Bei Bedarf wird Unterstützung bei der Selbstversorgung und bei der Klärung von 
Rechten und Pflichten der Frauen in unserer Gesellschaft und die Einhaltung von 

Regeln des Zusammenlebens angeboten. 

 Persönliche Begleitung: 

Persönliche Ziele werden  in Einzel- und Gruppengesprächen geklärt. 

 Förderung und Unterstützung: 

Die Problemlösung bei sozialen, medizinischen, finanziellen, administrativen und 
rechtlichen Fragen erfolgt ggf. unter Hinzuziehung von Fachstellen. 

 Verselbständigung: 

Dem Kulturraum entsprechende alltagspraktische Fertigkeiten (adäquates Einkaufen, 

Mobilität, Organisation der Kinderbetreuung und des Schulwesens, Orientierung im 
administrativen System, Bewältigungsstrategien im Krankheits- bzw. Notfall u.v.a.m.) 
werden vermittelt. 

 Tagesgestaltung, Kontaktfindung und Teilnahme am gesellschaftlichen Leben: 

In  ihren kulturellen und sozialen  Interessen und Neigungen werden die Frauen  indi-

viduell oder gruppenbezogen unterstützt bei  der Planung, Gestaltung und Umset-
zung. 

 Beruf/ Arbeit: 

Die Frauen  erhalten Unterstützung bei der Entwicklung von Perspektiven, um frü-
hestmöglich in ein Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnis einzumünden. Dies kann er-

folgen durch Anerkennung bzw. Beschaffung der beruflichen Nachweise, vorgelager-
tes Profiling und Qualifizierungen (insbes. deutsche Sprachkenntnisse), Betriebsprak-
tika u.a. 

 Bewältigung (fluchtbedingter) Erkrankungen: 

Die adäquate Inanspruchnahme von haus-, fach- und zahnärztlicher und therapeuti-

scher Leistungen wird gefördert.  

 
Betreuungsformen  

 persönliche Begleitung 

 Gruppenangebote  

 Teilnahme an Veranstaltungen  in offenen Räumen des Gemeinwesens 
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Personalausstattung 

 
Der Träger setzt fachlich geeignetes weibliches Personal mit pädagogischer Qualifikation als 
Erzieherin, Sozialpädagogin oder ähnliches Fachpersonal ein, das Erfahrung in der Arbeit 

mit Menschen mit Migrationshintergrund und nach Möglichkeit fremdsprachliche Kompeten-
zen mitbringt.   

Planung und Dokumentation 
 

Die Planung und Durchführung von Betreuungsmaßnahmen erfolgt auf Basis von verbindli-
chen Verabredungen und Zielvereinbarungen mit den Frauen. Alle Leistungen werden do-

kumentiert. 
 
Qualitätssicherung 

 
Die Brücke arbeitet in all ihren Einrichtungen mit einem systematischen Qualitätsmanage-
ment, in dem Prozesse regelhaft beschrieben und laufend angepasst und verbessert wer-

den. 
 

Kooperationen und Vernetzungen 

 
Eine tragfähige Vernetzung mit Akteuren im Sozialraum fördert die umfassende Teilhabe von 
Migrantinnen und geflüchteten Frauen. Im Kreisgebiet Rendsburg-Eckernförde bestehen 

aktive Netzwerke mit hilfreichen und attraktiven Angeboten, die für die erfolgreiche Integrati-
on genutzt werden sollen.  
 

Innerhalb der Brücke arbeiten zusammen: 
- Frauenhaus 

- Medizinisches Versorgungszentrum (Allgemeinmedizin, Neurologie, Psychotherapie)  

- Therapiezentrum (Ergo-, Physiotherapie) 

- SGB II Angebote: Vermittlung und Begleitung von ALG II Empfängern in Arbeits- und 

Beschäftigungsprojekten 

- Stadtteilhaus Mastbrook 

- Suchthilfe 

 

Externe Partner sind u. a.: 
- UTS 

- VHS 

- Tafel 

- Jobcenter und Agentur für Arbeit 

- Kreis Rd-Eckf 

- Kreishandwerkerschaft 

- Unternehmensverband Mittelholstein 

- Sportvereine 

- Kirchengemeinden 

- Beratungsstellen 
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Ehrenamtliche Kooperationspartner sind: 
- Netzwerk Flüchtlingshilfe 

- W.I.R. für Rendsburg 

- Kultcafe 

- Weitere Freizeitangebote wie Theatergruppe (UTS) und das Kulturprogramm 

Wuwuka, Zeitschrift Asadi und Kultkochen 

 
Eine Aktivierung dieser vielen Kontakte ist durch jahrelange positive Erfahrungen der Zu-
sammenarbeit auf einfachem Wege möglich. Die Brücke zeichnet sich durch Flexibilität und 

Schnelligkeit aus und hat im letzten Jahr allein 200 unbegleitet minderjährige Flüchtlinge in 
Obhut genommen und teilweise weiter betreut und arbeitet weiterhin an deren Integration 
mit.  

 
 

 

 



 

 

Projektidee: 
Stä rkenorientierter Austäusch von Fräuen durch Freies Mälen 

Sabine Klüh 

Frauenarbeit 

Tel 04331/9 45 60 – 40 

 

 







Integrationscoaching für Frauen
Kostenkalkulation für 12 Monate

Personalkosten:

(1 VZK, AVB E 4) 54.024,90 

Sachkosten:

Fahrtkosten (20 km x 0,30 € x 200 Tage) 1.200,00 

Büronutzung (pauschal) 1.500,00 

Dolmetscherkosten (geschätzt 100 Std. x 30 €) 3.000,00 

Verwaltung (pauschal) 1.200,00 

Gesamt 60.924,90 


	Vorlage
	Anlage  1 Zuschuss für Projekt Internationaler Frauentreff WIR Diakonie
	Anlage  2 Projektantrag Interkulturelles Mütterfrühstück Diakonie
	Anlage  3 Projektantrag finding word Box AWO
	Anlage  4 Musik verbindet
	Anlage  5 Integrationscoaching weibl. Flüchtlinge 1603
	Anlage  6 Antrag freies Malen
	Anlage  7 Antrag finanzielle Unterstützung Dolmetscherkosten via
	Anlage  8 Kostenkalk  Integrationscoach Frauen (3)

